
  

Baugesuche und Sonderbewilligungen 
Nachstehende Baugesuche werden gemäss Verordnung zum Baugesetz vom 7. Juli 
1994 (Bauverordnung) Art. 29 Abs. 2 während zehn Tagen beim Bauamt Engelberg 
öffentlich aufgelegt. Gleichzeitig werden die benötigten Sonderbewilligungen ange-
zeigt. Einsprachen gegen die beantragte Baubewilligung oder gegen die Sonderbewil-
ligung sind bis 12. Januar 2015  schriftlich und begründet, im Doppel an den Einwoh-
nergemeinderat Engelberg, Dorfstrasse 1, 6390 Engelberg, einzureichen (Bauverord-
nung Art. 31, 36 und 37). 
 

Gesuchsteller 
Bauvorhaben 
 
Ort 
Zonen 
Schutzgebiete 
Naturgefahren 
 

Josef Infanger, Engelbergerstrasse 66, 6390 Engelberg 
Umbau und Erweiterung Haus Espen, Umbau Massenlager, 
Neubau Hotel und Restaurant 
Parzelle Nr. 437, Engelbergerstrasse 68, GB Engelberg 
ÖB 
Gewässerschutzbereich Au 
Ue0, Ue1 
 

 
 

Einhaltung Fahrverbot zur Kirche und Turnhalle/ 
Schulhaus 
In jüngster Zeit wurde vermehrt festgestellt, dass das Fahrverbot unterhalb der Klos-
terkirche in Richtung Kirchenareal, Schulhaus und Turnhalle missachtet wird und 
Fahrzeuge vor dem Schulhaus oder der Turnhalle abgestellt werden. Erlaubt ist die 
Zufahrt für Güterumschlag, Transport von Behinderten zur Kirche/Schulhaus sowie 
das Befahren des Areals mit Fahrrädern. Zubringer haben das Fahrzeug nach dem 
Ausladen auf den öffentlichen Parkplätzen zu parkieren. Das Missachten des Fahr-
verbotes wird mit einer Ordnungsbusse von CHF 100.00 (OBV 304.3) geahndet. Die 
Kantonspolizei wird vermehrt Kontrollen durchführen. 
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Gedanken zum Jahresende  
 

In den kommenden Tagen werden wir 
von allen möglichen Medien mit Jahres-
rückblicken eingedeckt. Und im Grunde 
genommen sind es immer sehr subjekti-
ve Eindrücke. Gleich ist bei all diesen 
Jahresrückblicken, dass man für einige 
Sekunden inne hält und vielleicht in 
diesen Sekunden oder Minuten seinen 
eigenen, ganz persönlichen Jahresrück-
blick vornimmt. Es sind auch da die 
subjektiven Eindrücke, die bleiben. Doch 

im Grunde sollten wir jeden Tag, den wir gesund erleben, als Glücksmoment empfin-
den, den wir als solchen auch geniessen sollten. 
 
Es sind oft die ganz kleinen Dinge wie die Gesundheit, die plötzlich einen grossen 
Stellenwert erhalten. Oder sich mehr Zeit für die Mitmenschen nehmen. Aufeinander 
zugehen, zuhören, einander verstehen – oft braucht es nicht viel und man erzielt mit 
solch kleinen und scheinbaren Nebensächlichkeiten sehr viel. Wir leben heute mehr 
denn je in einer Zeit, wo jeder nur noch für sich schaut und sich keinen Deut darum 
kümmert, was links und rechts passiert. Dies ist eine gefährliche Entwicklung, die ich 
in unserem scheinbar noch übersichtlichen Dorf immer mehr feststelle. Wenn wir 
ehrlich zu uns selber sind, wissen wir alle, dass man Miteinander viel mehr erreichen 
kann, als wenn man gegen alles und alle ist. Der Erfolg mag sich zwar kurzfristig 
einstellen, doch für langfristiges Denken hat der Egoismus oder eine kurzzeitige Profi-
lierung keinen Platz. Wir alle sind gefordert, wenn wir die Herausforderungen erfolg-
reich anpacken wollen, die auf unser Dorf in nächster Zeit zukommen werden. Dazu 
zähle ich in erster Linie die gesunde Entwicklung von Engelberg. Die gesunde Balan-
ce zu finden zwischen Natur und Siedlungsgebiet wie auch den touristischen Infra-
strukturen ist nicht einfach. Es ist ein schmaler Grat, auf dem wir uns bewegen und die 
Gefahr sowohl auf die eine oder andere Seite abzustürzen ist gross. Bergsteiger meis-
tern solche heikle Situationen nur dann, wenn sie sich auf ihre Seilpartner verlassen 
können. Auch der Gemeinderat muss sich auf seine Partner verlassen können, ohne 
dass er gleich jedes Wort auf die berühmte Goldwaage legen muss.  
 
Soll Engelberg auch in Zukunft Erfolg haben, braucht es alle. Erinnern wir uns daran, 
woher wir kommen und wir stellen unweigerlich fest, dass das, was heute und hier ist, 
ein Gemeinschaftswerk ist. In diesem Sinne wünsche ich allen Engelbergerinnen und 
Engelbergern sowie allen Gästen ein frohes Weihnachtsfest mit ein paar besinnlichen 
Stunden im Kreise der Familie und einen guten Start ins Neue Jahr. 
 
Martin Odermatt, Talammann 



 

Öffnungszeiten Weihnachten/Neujahr  

Gemeindekanzlei, Bauamt und Finanzverwaltung 
22. bis 23. Dezember 2014 08.30 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 
24. bis 26. Dezember 2014 Geschlossen 
29. bis 30. Dezember 2014 08.30 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 
31. Dezember 2014 08.30 bis 11.30 Uhr, Nachmittag geschlossen 
1. bis 2. Januar 2015 Geschlossen 
 
Sozialdienst 
22. bis 23. Dezember 2014 08.30 bis 11.30 Uhr, Nachmittag geschlossen 
24. Dezember bis 2. Januar 2015 Geschlossen 
 
Öffentliche Abfallsammelstelle Werkhof Wyden  
Mittwoch, 24. Dezember 2014 08.00 bis 11.45 Uhr, Nachmittag geschlossen  
Donnerstag, 25. Dezember 2014 Geschlossen 
Freitag, 26. Dezember 2014 Geschlossen 
Samstag, 27. Dezember 2014 08.00 bis 11.45 Uhr und von 13.30 bis 16.30 Uhr 
Sonntag, 28. Dezember 2014 Geschlossen 
Montag, 29. Dezember 2014 08.00 bis 11.45 Uhr und von 13.30 bis 16.30 Uhr 
Dienstag, 30. Dezember 2014 08.00 bis 11.45 Uhr und von 13.30 bis 16.30 Uhr 
Mittwoch, 31. Dezember 2014 08.00 bis 11.45 Uhr und von 13.30 bis 16.30 Uhr 
Donnerstag, 1. Januar 2015 Geschlossen 
Freitag, 2. Januar 2015 Geschlossen 
Samstag, 3. Januar 2015 08.00 bis 11.45 Uhr und von 13.30 bis 16.30 Uhr 
Sonntag, 4. Januar 2015 Geschlossen 
Ab Montag, 5. Januar 2015  Normalbetrieb 
 
Ausserhalb dieser Öffnungszeiten können wie bisher Kehricht via Presscontainer, 
Grüngut und Weihnachtsbäume via Grüngutplatz entsorgt werden. 
 
Kehrichtabfuhr über die Festtage 
Montag, 22. Dezember 2014 
Montag, 29. Dezember 2014 
Mittwoch, 31. Dezember 2014 
 
Am Freitag, 26. Dezember 2014 und am Freitag, 2. Januar 2015 entfällt die Kehricht-
abfuhr. 
 



 

Schul- und Gemeindebibliothek 
Öffnungszeiten in den Weihnachtsferien 
In den Weihnachtsferien der Dorfschule von Mittwoch, 24. Dezember 2014 –  
Dienstag, 6. Januar 2015 haben wir geöffnet am: 
 
Samstag, 27. Dezember 2014  von 10.00 – 12.00 Uhr 
Samstag,   3. Januar 2015  von 10.00 – 12.00 Uhr 
 
Erster offizieller Öffnungstag 2015 ist Donnerstag, 8. Januar 2015 von  
15.00 – 20.00 Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Frohe Festtage und einen guten Start ins Neue Jahr wünschen wir allen unseren 
kleinen und grossen Leserinnen und Lesern! 
 
Ihr Bibliotheksteam 
Angelika Janka - Doris Syfrig - Catherine DeKegel -  Silvia Amrhein 
 
 

Einheimischen-Ausweis 
Der Einheimischen-Ausweis bescheinigt Ihren festen Wohnsitz in Engelberg. Er kann 
von allen Personen mit Wohnsitz in Engelberg beantragt werden (nicht von Wochen-
aufenthaltern). Für die Ausstellung des Einheimischen Ausweises wird ein aktuelles 
Passfoto benötigt. Der Einheimischen Ausweis ist maximal 5 Jahre gültig, muss je-
doch jährlich bei der Einwohnerkontrolle nachgestempelt werden, damit er seine Gül-
tigkeit nicht verliert. 
 
Wann kann ich den Einheimischen Ausweis einsetzen? 
Er wird benötigt, um beispielsweise bei den Bergbahnen das Saisonabonnement zum 
Einheimischen-Tarif zu erhalten. 
 
 
 

Wir wünschen allen Einheimischen und GästenWir wünschen allen Einheimischen und GästenWir wünschen allen Einheimischen und GästenWir wünschen allen Einheimischen und Gästen    
frohe Weifrohe Weifrohe Weifrohe Weihhhhnachtennachtennachtennachten    

und einen guten Start ins Neue Jahr!und einen guten Start ins Neue Jahr!und einen guten Start ins Neue Jahr!und einen guten Start ins Neue Jahr!    


